
Vorwort zum zweiten Bande. 

Durch Ueberhäufung mit Arbeiten in Folge des Ueberganges in eine neue 

Wirkfamkeit fah ich mich genöthigt, für die Vollendung des zweiten Bandes 

diefer neuen Auflage die Mitwirkung meines Freundes C. v. Lützow in An- 

J/pruch zu nehmen. Der Ab/chnitt über die neuere Baukunfl, d. h. alfo das 

Jechfte Buch ifl von meinem Mitarbeiter ganz in meinem Sinn und unter meiner 

Zufliimmung erneuert worden, wofür ich ihm auch an diefer Stelle meinen 

beflen Dank fage. Mit forgfältiger Wahrung der urfprünglichen Faffung if 

das ge/ammte neue Material verwerthet, die Darflellung abgerundet und be- 

reichert und bis zu den neueflen Entwicklungen fortgeführt worden. 

Ich ergreife diefe Gelegenheit, um zu beiden Bänden einige Nachträge zu 

geben. 

Zunächft ift über die Frage des griechifchen Hypäthraltempels (S. 150) 

zu bemerken, daß diefe nur auf einer obendrein unklaren Stelle Vitruv’s be- 

ruhende Annahme doch gewichtigen Bedenken unterliegt. Nicht bloß das faft 

gänzliche Fehlen jedes monumentalen Zeugnijfes in den zahlreichen Tempeldar- 

Stellungen des Alterthums, fondern auch [chwer wiegende praktifche und äfthe- 

tifche Bedenken fprechen dagegen. Man vergleiche darüber J. Th. Clarke, The 

hypaethral question, Cambridge 1879, befonders aber J. Durm in feiner „Bau- 

kunft der Griechen“, Darmfladt 1881, S. 131 ff. und desfelben Verfaflers Bau- 

kunft der Etrusker und der Römer, S. 314 ff. 

Bei den Figuren 351, 352, 353 ifl die Angabe nachzutragen, daß die- 

Jelben dem bekannten Werk von Salzenberg über die Sophienkirche in Con- 

flantinopel entlehnt find.
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Ueber die Zeitflellung der Kloflerkirche von Jerichow (S. 558) if die 

gründliche Unterfuchung von K. Schäfer im Centralblatt‘ der Bauverwaltung 

1884, Nr.49 und 50 nachzutragen, nach welcher Adler’s Annahme der Datirung 

um die Mitte des 12. Jahrhunderts nicht aufrecht zu erhalten ifl, der ganze Bau 

vielmehr dem 13. Jahrhundert angehört, der Mittelbau der Facade und der 

obere Theil der Thürme in noch fpätere Zeit fallt. 

Zum zweiten Bande (S. 133) ifl nachzutragen, daß Meifler Arnold von 

Weftfalen nicht bloß der Erbauer der Albrechtsburg zu Meißen, fondern auch 

des Kriebfleins und der Rochsburg if. Vgl. das [chöne Werk von Haenel, 

Adam und Gurlitt, Sächfifche Herrenfitze und Schlöffer, Dresden ı$85, S. 69. 

Das groß angelegte, von der Gejell/chaft San Giorgio in Florenz unter- 

nommene Werk: Die Architektur der Renaiffance in Toscana, München, Fol., 

und R. Redtenbacher’s Buch über die Architektur der italieni/chen Renaijlance, 

Frankfurt a. M., &., erfchienen erfl, nachdem der Druck des betreffenden Ab- 

Jehnittes bereits vollendet war. 

Karlsruhe, im November 1885. 


